
Allgemeine Geschäfts- und Beratungsbedingungen der                                
DZ-Energie GmbH, Deutschland 

 
i. Geltungsbereich und Allgemeines 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle 
Lieferungen und Leistungen der DZ-Energie GmbH (nachfolgend 
"DZE"), sowohl gegenüber Unternehmern im Sinne des §14 BGB als 
auch gegenüber Verbrauchern im Sinne des §13 BGB, soweit nicht 
ausdrücklich eine Differenzierung erfolgt. Bei Verbrauchern gelten die 
zwingenden gesetzlichen Verbraucherschutzvorschriften vorrangig. 
Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Kunden werden nicht Vertragsbestand-
teil, es sei denn, DZE stimmt ihrer Geltung ausdrücklich in Textform 
zu. Schweigen seitens DZE auf solche Bedingungen stellt keine 
Zustimmung dar, auch nicht bei vorbehaltloser Leistungserbringung. 
Alle Bestellungen, Auftragsbestätigungen sowie Änderungen oder 
Nebenabreden bedürfen der Textform. Mündliche Absprachen 
entfalten keine Wirkung, sofern sie nicht durch DZE in Textform 
bestätigt wurden. Individuelle Vereinbarungen zwischen DZE und 
dem Kunden haben Vorrang vor diesen AGB, sofern sie in Textform 
getroffen wurden. 
ii. Vertragsschluss 
Ein Vertrag kommt erst mit schriftlicher oder in Textform erteilter 
Auftragsbestätigung durch DZE zustande. Änderungen und Ergän-
zungen des Vertrages bedürfen der Textform. 
iii. Preise und Zahlungsbedingungen 
Sofern nicht anders angegeben, verstehen sich alle Preise in Euro. 
Gegenüber Verbrauchern sind die Preise inklusive der gesetzlichen 
Umsatzsteuer auszuweisen. Gegenüber Unternehmern verstehen 
sich die Preise netto zzgl. der jeweils geltenden gesetzlichen Um-
satzsteuer. Die in Angeboten von DZE genannten Preise gelten als 
Festpreise für einen Zeitraum von 90 Tagen ab Angebotsdatum bzw. 
Auftragsbestätigung, sofern nicht abweichend vereinbart. Ändert der 
Kunde nachträglich die Bestellung und führt dies zu einer Verschie-
bung der Leistungserbringung außerhalb der Preisbindungsfrist, 
gelten die am Tag der Änderung aktuellen Preise von DZE. DZE ist 
berechtigt, Preise für laufende Dienstleistungen (z. B. Wartung, 
Support) mit einer Ankündigungsfrist von 60 Tagen in Textform zu 
ändern, sofern keine Festpreisvereinbarung getroffen wurde. Sofern 
nicht anders vereinbart, gelten die Preise frei Lieferanschrift innerhalb 
Deutschlands. Zahlungen sind innerhalb von zehn (10) Kalenderta-
gen ab Rechnungsdatum ohne Abzug fällig. Mit Ablauf dieser Frist 
kommt der Kunde automatisch in Verzug, sofern die Zahlung nicht 
geleistet wurde. Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist 
der Zahlungseingang auf dem Geschäftskonto von DZE. Vertraglich 
vereinbarte Support- und Wartungsleistungen werden grundsätzlich 
im Voraus für den jeweiligen Leistungszeitraum in Rechnung gestellt. 
DZE behält sich vor, die Kredit- und Zahlungsbedingungen individuell 
anzupassen, sofern aus Sicht von DZE konkrete Anhaltspunkte 
bestehen, dass eine vereinbarungsgemäße Zahlung durch den 
Kunden gefährdet ist. 
iv. Lieferung_und_Leistung 
Liefertermine sind nur verbindlich, wenn sie in Textform vereinbart 
wurden. Bei Lieferverzögerungen aufgrund höherer Gewalt oder 
unverschuldeter Umstände verlängern sich Fristen angemessen. 
Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Kunden zumutbar sind. 
DZE orientiert sich bei der Terminbestätigung an der Produktverfüg-
barkeit zum Zeitpunkt des Auftragseingangs. Kann DZE eine Liefe-
rung nicht bis zum Ablauf von 30 Kalendertagen nach einem verbind-
lich vereinbarten Liefertermin erbringen, ist der Kunde berechtigt, 
vom Vertrag zurückzutreten, sofern keine höhere Gewalt oder ein 
vom Kunden zu vertretender Umstand vorliegt. Versand- und Bear-
beitungsgebühren werden in der Rechnung separat ausgewiesen, 
sofern sie nicht im Produktpreis enthalten sind. Besondere Wünsche 
des Kunden hinsichtlich Verpackung oder Lieferung sind vorab mit 
DZE abzustimmen. Hierdurch entstehende Mehrkosten trägt der 
Kunde. Transportverpackungen nimmt DZE zurück, sofern gesetzlich 
vorgesehen oder vereinbart. Die Rückgabe hat sauber, sortiert und 
frei von Fremdstoffen zu erfolgen. Andernfalls ist DZE berechtigt, 
Entsorgungskosten in Rechnung zu stellen. 
v. Bestellungen und Stornierungen 
Ein Vertrag kommt erst mit Annahme der Bestellung durch DZE 
zustande. Bestellungen sollen einen Liefertermin innerhalb von 90 
Tagen ab Auftragseingang enthalten, sofern nichts Abweichendes 
vereinbart wird. Lieferungen erfolgen grundsätzlich an Lieferanschrif-
ten im Inland, sofern keine anderslautende Vereinbarung besteht. 
Eine Stornierung ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung von DZE 
möglich. Im Fall einer genehmigten Stornierung kann DZE entstan-
dene, angemessene Kosten (z. B. Versand, Rückholung) in Rech-
nung stellen. 
vi. Eigentumsvorbehalt 
Gegenüber Verbrauchern gilt: Das Eigentum an gelieferten Waren 
verbleibt bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises bei DZE. 
Gegenüber Unternehmern gilt zusätzlich: Der Eigentumsvorbehalt 
erstreckt sich auf alle offenen Forderungen aus der Geschäftsbezie-
hung (erweiterter Eigentumsvorbehalt). Im Falle von Verbin-
dung/Verarbeitung mit Fremdmaterialien entsteht anteiliges Miteigen-
tum. Verfügungen über die Vorbehaltsware sind nur im gewöhnlichen 
Geschäftsverkehr gestattet. Bei Zugriff Dritter hat der Kunde DZE 
sofort zu informieren. DZE verpflichtet sich, Sicherheiten auf Verlan-
gen des Kunden freizugeben, soweit ihr realisierbarer Wert die 
gesicherten Forderungen um mehr als 20 % übersteigt. 
vii. Installation_und_Abnahme 
Ist eine Installation Bestandteil des Lieferumfangs, gilt sie als abge-
schlossen, sobald die vereinbarten Funktionsprüfungen erfolgreich 
durchgeführt wurden. Der Kunde hat die Installation innerhalb von 7 
Kalendertagen zu prüfen und erkennbare Mängel in Textform 
anzuzeigen. Unterbleibt dies, gilt die Installation als abgenommen. 
Eine Abnahme kann auch konkludent durch Inbetriebnahme erfolgen. 
viii. Mängelhaftung 
Der Kunde hat offensichtliche Mängel unverzüglich, spätestens 
innerhalb von 7 Kalendertagen, in Textform zu rügen. Verdeckte 
Mängel sind nach ihrer Entdeckung anzuzeigen. Die Gewährleis-
tungsfrist beträgt ein Jahr, sofern keine längeren gesetzlichen Fristen 
gelten. Für Verbraucher gelten die gesetzlichen Fristen. Bei berech-
tigter Mängelrüge hat DZE das Recht zur Nacherfüllung. Die Wahl 
der Art der Nacherfüllung (Nachbesserung oder Ersatzlieferung) liegt 
bei DZE. Erst nach zweimaligem Fehlschlagen der Nacherfüllung 
oder bei unangemessener Verzögerung kann der Kunde Minderung 
verlangen oder vom Vertrag zurücktreten. Bei Softwarefehlern, die 
die bestimmungsgemäße Nutzung nicht wesentlich beeinträchtigen, 
erfolgt die Nacherfüllung durch Lieferung eines Updates oder durch 
Mitteilung einer zumutbaren Umgehungslösung (Workaround). 
Mängelhaftungsansprüche entfallen, wenn der Kunde oder ein Dritter 

ohne Zustimmung von DZE Produkte verändert, unsachgemäß 
verwendet oder instand gesetzt hat oder die Produkte nicht gemäß 
den DZE-Richtlinien installiert, betrieben oder gepflegt wurden. DZE 
trägt die für die Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbe-
sondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, soweit sich 
diese nicht dadurch erhöht haben, dass das Produkt nachträglich an 
einen anderen Ort als die ursprüngliche Lieferadresse verbracht 
wurde. Dies gilt nicht, wenn die Verbringung dem bestimmungsge-
mäßen Gebrauch entspricht. Wird eine Mängelrüge unberechtigt 
erhoben und trifft den Kunden ein Verschulden, kann DZE dem 
Kunden die durch die Prüfung entstandenen Kosten berechnen. DZE 
hat das Wahlrecht, ob eine Nacherfüllung durch Nachbesserung oder 
Ersatz erfolgt. Bei zweimaligem Fehlschlag oder unangemessener 
Verzögerung kann der Kunde mindern oder zurücktreten. Keine 
Gewähr besteht bei Fremdeingriff, unsachgemäßem Gebrauch oder 
unzulässiger Veränderung durch den Kunden. DZE übernimmt die 
Nacherfüllungskosten, jedoch nicht bei unzulässiger Verbringung des 
Produkts an einen anderen Ort. 
ix. Haftung 
DZE haftet unbegrenzt bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit sowie bei 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Bei 
einfacher Fahrlässigkeit haftet DZE nur bei Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten (Kardinalpflichten). In diesem Fall ist die Haftung 
auf vertragstypische und vorhersehbare Schäden begrenzt. Eine 
Haftung für mittelbare Schäden, Folgeschäden oder entgangenen 
Gewinn ist ausgeschlossen, soweit nicht eine der vorgenannten 
Ausnahmen greift. Für Datenverluste haftet DZE nur, wenn diese 
durch grobe Fahrlässigkeit verursacht wurden und der Kunde 
sichergestellt hat, dass die betreffenden Daten mit vertretbarem 
Aufwand aus maschinenlesbarem Datenmaterial rekonstruiert 
werden können. Für den Eintritt eines garantierten Erfolgs haftet DZE 
nur, wenn eine ausdrücklich als solche bezeichnete Garantie schrift-
lich abgegeben wurde und der eingetretene Schaden vom Schutz-
zweck der Garantie umfasst ist. Für konkurrierende deliktische 
Ansprüche gelten die vorstehenden Haftungsregeln entsprechend. 
DZE haftet nicht für Verzug oder Nichterfüllung, wenn diese auf 
Umständen beruhen, die DZE trotz angemessener Vorkehrungen 
nicht beeinflussen kann (z. B. Naturkatastrophen, Streiks, behördli-
che Anordnungen, Ausfall von Kommunikationsnetzen oder Energie-
versorgung). Einschränkungen der Haftung gegenüber Verbrauchern 
gelten nur, soweit sie gesetzlich zulässig sind. 
x. Supportleistungen 
(1) Für die Inanspruchnahme von Supportleistungen gelten die 
Bedingungen der zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Supportan-
gebote. (2) Voraussetzung für Supportleistungen ist, dass sich die 
Produkte auf dem aktuellen Revisionsstand befinden und sich in 
einem einwandfreien, von DZE als supportfähig eingestuften Zustand 
befinden. (3) DZE ist berechtigt, Produkte ohne Zusatzkosten an die 
jeweils aktuellen gesetzlichen oder technischen Anforderungen 
anzupassen, sofern dies zur Sicherstellung des Supports erforderlich 
ist. (4) Der Kunde ist verpflichtet, nicht supportfähige Produkte oder 
nicht autorisierte Komponenten auf Verlangen von DZE zu entfernen. 
Verzögert sich die Supportdurchführung aus vom Kunden zu vertre-
tenden Gründen, kann DZE den Mehraufwand nach den jeweils 
gültigen Preisen berechnen. (5) Der Transport der Produkte an einen 
anderen Standort liegt in der Verantwortung des Kunden. Ein Stand-
ortwechsel kann die Supportbedingungen, insbesondere Reaktions-
zeiten und Gebühren, beeinflussen. Supportleistungen außerhalb 
Deutschlands erfolgen nur, sofern entsprechende Kapazitäten vor Ort 
bestehen. (6) Supportleistungen decken keine Schäden oder Ausfälle 
ab, die zurückzuführen sind auf: die Verwendung nicht autorisierter 
Betriebsmittel; ungeeignete Umgebungsbedingungen (z. B. Feuchtig-
keit, Hitze); Fahrlässigkeit, unsachgemäßen Gebrauch, Feuer-, 
Wasser- oder Stromschäden; Eingriffe oder Reparaturen durch Dritte 
oder den Kunden; Inkompatibilitäten mit Fremdprodukten (z. B. 
fehlerhafte Datumsverarbeitung). (7) Der Kunde ist verpflichtet, für 
eine regelmäßige Datensicherung sowie für ein funktionsfähiges 
Wiederherstellungssystem zu sorgen. Ein Ansprechpartner muss 
während der Supportdurchführung erreichbar sein. DZE ist berech-
tigt, Supporteinsätze zu verschieben oder abzulehnen, wenn am 
Einsatzort Gesundheits- oder Sicherheitsrisiken bestehen. (8) Sofern 
nicht anders vereinbart, kann der Kunde Supportverträge oder 
einzelne Supportkomponenten mit einer Frist von 30 Tagen zum 
Monatsende in Textform kündigen. 
xi. Softwarenutzung 
Dem Kunden wird ein einfaches, nicht übertragbares und nicht-
ausschließliches Nutzungsrecht zur Verwendung der gelieferten 
Software eingeräumt. Die Nutzung ist auf eigene betriebliche oder 
private Zwecke beschränkt und darf nur auf einem einzelnen Compu-
tersystem erfolgen, sofern nichts Abweichendes vereinbart wurde. 
Eine Unterlizenzierung, Vermietung oder Überlassung der Software 
an Dritte ist unzulässig. Der Kunde ist berechtigt, eine Sicherungsko-
pie der Software ausschließlich zu Archivzwecken oder zur Wieder-
herstellung auf einem Ersatzsystem zu erstellen. Die Software darf 
ohne ausdrückliche schriftliche Zustimmung von DZE weder verviel-
fältigt, bearbeitet, übersetzt noch von dem Objektcode in den Quell-
code umgewandelt werden, soweit nicht gesetzlich nach §69e UrhG 
erlaubt. Bei zulässiger Dekompilierung dürfen die dabei gewonnenen 
Informationen nur für die gesetzlich definierten Zwecke verwendet 
werden. Sofern Software mit urheberrechtlichen Hinweisen versehen 
ist, sind diese auf jeder Kopie sichtbar zu erhalten. Die Nutzung im 
Rahmen eines Netzwerks oder Cloudsystems bedarf der ausdrückli-
chen Zustimmung von DZE. Der Kunde erkennt an, dass für be-
stimmte Softwareprodukte auch Lizenzbedingungen Dritter gelten 
können, die vorrangig anzuwenden sind. Diese werden dem Kunden 
mit der jeweiligen Software zur Verfügung gestellt. Es besteht kein 
Anspruch auf Updates, Upgrades oder sonstige Weiterentwicklungen 
der Software, sofern nicht separat vertraglich vereinbart. Ein An-
spruch auf Herausgabe des Quellcodes besteht ebenfalls nicht. Die 
Softwarelizenz kann nur im Zusammenhang mit übergebenen 
Originalmedien, Dokumentationen und nach vorheriger Zustimmung 
von DZE an einen Dritten übertragen werden. In diesem Fall müssen 
alle vorhandenen Kopien der Software beim übertragenden Kunden 
vollständig und unwiderruflich gelöscht werden. 
xii. Abnahmeverzug 
Gerät der Kunde mit der Annahme der Lieferung oder Leistung in 
Verzug, ist DZE berechtigt, ihm eine angemessene Nachfrist zu 
setzen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist kann DZE vom Vertrag 
zurücktreten oder Schadenersatz nach den gesetzlichen Vorschriften 
verlangen. DZE ist darüber hinaus berechtigt, über die betroffene 
Ware anderweitig zu verfügen und dem Kunden innerhalb einer 
verlängerten Frist eine Ersatzlieferung anzubieten. Der Kunde ist 
verpflichtet, zumutbare Teillieferungen oder Vorablieferungen 
anzunehmen. 

xiii. Widerrufsrecht für Verbraucher bei Dienstleistungen 
Verbraucher haben bei Fernabsatzverträgen ein 14-tägiges Wider-
rufsrecht. Beginnt DZE mit Zustimmung des Verbrauchers vor 
Fristende mit der Leistung und erbringt diese vollständig, erlischt das 
Widerrufsrecht. Zumutbare Teillieferungen sind vom Kunden anzu-
nehmen. 
xiv. Datenschutz 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt nach DSGVO. 
Nähere Informationen sind in der Datenschutzerklärung unter 
https://dz-energie.de/datenschutzerklaerung abrufbar. 
xv. Besondere Bedingungen für die Reinigung von Solaranla-
gen 
(1) Der Kunde stellt DZE geeignete Wasser- und Stromanschlüsse 
am Einsatzort zur Verfügung. Diese müssen funktionstüchtig, 
außenliegend und den anerkannten Regeln der Technik entspre-
chend sein. Die Bereitstellung hat rechtzeitig vor Beginn der Reini-
gungsarbeiten zu erfolgen. (2) DZE haftet nicht für Schäden, die 
durch mangelhafte, unsachgemäße oder nicht geeignete Anschlüsse 
des Kunden entstehen, insbesondere nicht bei Nutzung eines 
Innenwasseranschlusses, der auf ausdrücklichen Wunsch des 
Kunden erfolgt. (3) Die Durchführung der Reinigung erfolgt unter dem 
Vorbehalt geeigneter Witterungsbedingungen und sicherem Zugang 
zur Reinigungsfläche. Bei Gefährdung von Personal oder Sachwerten 
ist DZE berechtigt, den Einsatz zu verschieben oder abzubrechen. (4) 
Trotz fachgerechter Ausführung kann eine vollständige Entfernung 
aller Verschmutzungen (z. B. durch langanhaltende Umwelteinflüsse) 
nicht in jedem Fall garantiert werden. Die Reinigung dient der 
Werterhaltung und Ertragsoptimierung der Solaranlage im Rahmen 
des technisch Möglichen. 
xvi. Schlussbestimmungen  
Die Vertragsparteien stimmen zu, dass die Abwicklung des Vertrags-
verhältnisses, einschließlich Vertragsschluss, Kommunikation und 
Auftragsabwicklung, auf elektronischem Weg erfolgen kann. Der 
Kunde ist nicht berechtigt, Rechte oder Pflichten aus diesem Vertrag 
ohne vorherige schriftliche Zustimmung von DZE an Dritte abzutre-
ten. DZE ist berechtigt, mit vorheriger Mitteilung an den Kunden, 
Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag an ein mit DZE verbunde-
nes Unternehmen zu übertragen. Ein Aufrechnungs- oder Zurückbe-
haltungsrecht steht dem Kunden nur zu, soweit dessen Gegenan-
sprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. Beim Export 
oder Import von Produkten, Technologien oder technischen Daten, 
die Gegenstand dieses Vertrags sind, ist der Kunde verpflichtet, alle 
anwendbaren Export- und Importvorschriften einzuhalten sowie die 
erforderlichen Genehmigungen einzuholen. Bei Verstoß gegen 
solche Vorschriften ist DZE berechtigt, alle Lieferungen und Leistun-
gen einzustellen. Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz 
oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Es gilt das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts (CISG). Ist der Kunde Kaufmann, eine juristische Person 
des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermö-
gen, so ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 
diesem Vertragsverhältnis der Sitz von DZE in Ettlingen. DZE bleibt 
jedoch berechtigt, Ansprüche auch am allgemeinen Gerichtsstand 
des Kunden geltend zu machen. 
 
Diese AGB ersetzen die Fassung vom Mai 2018 und treten mit ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 

 
Stand: 06/2025 


